
apadorpunae ssquaadmleng "Bopumos aalpnanng a0 en :00°T7 
> - - .— .unnenn nn inne „niimın nano 

Samstag, den 18. Mai 1939 

"s}Dajaug PIaIK WONG Un 
nn aan Aummanarz an au Ihafıa one sva Qrofor« "udsk 

„Innsbruder Nahrihten“. 

> 

‘an sanmaulımez uawlınao Bunimask au 

Nr: 110 Seite 9 
  

Das Ende eines Dornröschenfehlafes 

Ein Dorf rückt an die heichsftraße 
Der Reichöitengennenban swiichen Imst und Saiming Kat die Ortihnft Nonnen zum Mittelnunkt 
Trogdem das Inntal als Hauptverkehrslinie vor, Weite 

Dften leitet, gibt es in diefem Tale, bie jet fo. Aiely ein 
baftehend, noch eine Drtichaft, die eigentlich nur der Bahn 

erreichen ifi: Roppen im Oberinntal zwilchen ben Bahn: 
ationen Imjt und Deptal gelegen. Die beiden einzigen für 

Kraftfahrzeuge nicht gelperrien Yufahrtsmege, von der alten 
Arlberger Reichsitraße in ihrer kurvenreichen Strede am Sübd- 

ge des Tichirgant abzweigend: und fteil ins Inntal herab: 
end und der Fahrweg durch den Wald von Sautens im 

egtal herüber, find wohl nur fehr bedingt als Straßen anzu= 
prechen, da fie in ihrer Anlage gerade nur die Spurweite eines 
utos aufweijen. Deshalb bedeutet es für die Roppener Kinder 

aud) heute noch immer’ein Ereignis, wenn ein Kraftwagen in 
tem Heimatort auftaucht. Anders liegt die Sache mit der 

paen on, ” jeit in ER TUFUnG der Arlbergftrede in 
ı ein Unierwerf liegt, von dem aus der 

ber Khnitreie fontrolliert wird. agree 
Nicht immer dürfte die Ortihaft Roppen fo fehr vom Ver- 

tehr Aegelanitien gemefen fein, als dies bis ee Hench 
ber war. Die Ortichaft Roppen legt fi) aus einer Reihe 
von Hraktionen zulammen, die in ihrer Namengebung auf eine 
verfehrsreichere ae aurüdweifen. Das eigentliche 
Roppen-liegt am linten Innufer; dort, wo die Eifenbahn 
Station ift und der heutige Ortsmittelpuntt Tiegt, heißt es eigent- 
id Mayrhof; höher am Hang oben nennt fich die Häufer- 
Ehen ae R ber on ge M| Tre a Zödbuit, aber die 

efem Zujammenhange tigften Ortsbegzei i 
wohl’ Degbrud und Ohbrug, Ban. hab 

Bei Obbrud führt aud) heute noch die alte Innbrüde ü 
den Fluß, während die Bezeichnung De&brud bar de 
weift, daß einmal aud; über die Deßtaler Ache, fnapp vor ihrer 
Einmündung in den Inn, eine Brüde beftanden haben muß 
Biss ıım in: mehr als die HAorrichnft Moterehorn Aarım Men   

der am wenigiten. von den Errum enichaften der Neüzeit be 
rührten DOrtfhaften im Inntal Behlleder. NER 

Das ändert fid) nun mit einem Schlage. Die alte, furven- 
und gefällsteihe Reihsitrahe konnte dem neuzeitlichen Kraft- 
wagenverfehr nicht mehr genügen und ftellie jih aud als 
nicht ran heraus. Man jucdhte daher eine völlig neue 
Linienführung, durch die Roppen nicht mehr abfeits der 
Straße bleibt, eg in Strahennäbe und daducd) zwiichen 

die zei gewaltigften Strafenbrüdenbaufen unferes Gaues 
zu liegen fommt. 

‚ Dieneueisnnbrüd e, die fnapp unterhalb von Roppen 
in etwa 35 Meter hohem, ftügungsfreiem Betonbogen den Inn- 
  

    
' Iprofjen 

  

fiuß überfpannt, Mit — als größte -Betonbogenbrüde unlere 
Baues — im wefentfichen bereits fertiggeftellt. In ihrer Bei 
längerung überfegt die Brüde am Südufer auch gleid) de 
Gleistörper der Aribergbahn, und gleich dahinter wir 
an einer Wbzweigung in die eigentliche Drtichaft Roppe 
ebaut, die nur nod) wenige 100 Meter vom neuen Reid): 
traßenband abliegt. 
‚Bon der -Riefenbrüde über die Dektaler Ache ftehen die dr 

turmartigen, 35 Meter hohen Brüdenpfeiler — je 95 Leite: 
f ihren vom Talboden auf ihre Plattformen —, und e 

haben die Arbeiten.zum Auffchieben des über 100 Meter laı 
gen Eifenträgerwertes bereits begonnen, fo daß mit der Fertig 
Itellung der-Brüde im Rohbau nod) im Laufe diefes Sommeı 
gerechnet werden kann. ; 
Wenn einmal die Straße zwilhen Hgaiming und Jm 

durchgängig fertiggeftellt ift-— und. das ift ja auch nur meh 
eine Frage von Monaten —, dann ift damit nit nur Rop 
pen dem Berkehr erjchloffen, fondern’audh das Dekta 
näher an die Hauptverfehrsader herangebradht. Das bedeut: 

‘vor allem eine rafchere Verbindung diejes längjten Geitental 
‚ Tirols mit feiner Rreisjtadt Imft. Aber aud) die gleichfall 
noch im’ Dornröschenfchlaf fchlummernde DOrtihaft Sauten 
im Destal, linksfeitig von der Ache gelegen, wird durch eine 
verhältnismäßig kurzen und einfach zu erftellenden Sufabri 
weg an die neue Debtaler Reichsitraßenbrüde heran in Ber 
fehrsnähe gebracht und dadurd; die Verbindung zwilchen Sau 
tens und Roppen, heute nur ein abenteuerliher Waldwe 
zwijchen den beiden aufftrebenden Sremdenverfehrsorten, feh 
vereinfacht. 22. 

u 

Landihnitlich einzigartige Stenkenführung 
Zwifchen Roppen und Imft verläuft die neue NReichsjtraß 

am Rande der Innichludht, auf hoher Betonbogenbrüd 
die Rarresihludt ee und eine Felsnafe mit:be 
reits nahezu fertiggeftellten Straßentunnel durdbof 
rend. Knapp vor dem Abftieg in die Ortihaft Brennbid 
wird auc) eine eigene Abzweigung zum Bahnhofimitge 
baut. Die unüberjihtliche Durchfahrung der Drtjchaft Brenn 
bicht fällt in Zukunft weg, die Reichsitraße bleibt oberhalb de 
Häuferanfammlung am. Hang, überjegt durch), hohe. Damm 
anfhlüffe auf einer Eifenträgerbrüde den das Gurgltal en!
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Sirold größte Setonbogenbräde 
Allerdings gewannen die Roppener, wie die "Ueberliefe- 

rung. jagt, im Kleinbergwertsbetrieb jeinerzeit 
1 Tichir ant Blei. Ob man annimmt, daf das an Ort 

und Stelle verhüttete Metall auf Flößen innabwärts verfrach: 
tet wurde, jcheint durch das Vorhandenfein des Bergmwerts« 
ee die jeinerzeitige nn bes aBehrsmeges, 
unter Bermeidung der wohl aud) baufällig gewordenen Brüde 
über die Deßtaler Adhe, auf die Nordfeite des Inntales ihre 
Erklärung zu finden, Jedenfalls ift auf diefe Art Roppen eine 

Die alte Innbrüde von Roppen, an der Fraktion Obbrud gelegen 

Die 35 Meter hohen Pfeiterfürmme"der werdenden. Brllde 
über die Dektaler Ache 

Aufnahmen (3): Hardt-Stremayr, Innsbrud 

mwäjlernden Sigerbacd und mündet dann erjt in die alte 
Neichsitraße, wo fie geftredt zur Stadt Imft emporleitet. 

Die Steigung der Straße von Roppen gegen Rarres 
zu folgt im wejentlichen jenem alten Verkehrsweg, der in 
längft vergangener Zeit jchon durch Roppen durchleitete, Aber 
aud) die Driichaft Karres wird nicht durchfahren, fondern 
braudt nur einen kurzen Anjchlußmweg zu erhalten. Durd) die 
neue Straße wird aud) der unüberfichtfide „Straßentnoten“ in 
Haiming, wo jeht die Debtaler Straße von der Oberinn- 
taler Reichs le abzweigt, vermieden, da die neue Straße 
in gerader Sortjegung;von Si [3 her, ohne die Bahn zu über- 
legen, am rechten Innufer verbleibt. Völlig neues Gelände er» 
Ichließt ‚Die Straße ‚bei der Durdyquerung eines Bergrutid- 
fegels vom Ausgange bes Dektales bis an die neue Innbrüde 
bei Roppen heran. 5 

Die,neue Straßenführung wird allen Verkehrswünjchen ge: 
reis denen des Sraftfahrers nad) flüffiger und überfichtlicher 
Strede, denen bersanliegenden Ortichaften nad) guten Per» 
bindungen, umd nicht Zulegt denen der Naturfreunde, für die 
eiries der Iandfchaftlich Ichönften Gebiete des Oberinntales er: 
Ichloffen wird, R.H.6. 

Die neue Reichsftrahen-Innbrüde, die gewaltigfte Betonbogenbrüde Tirols  


